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Leistungserstellung planen, steuern und kontrollieren

1	 Überblick über die Prozesse der Leistungserstellung

Die Prozesse der Leistungserstellung sind die zentralen, weil wertschöpfungsintensiven 
Kernprozesse eines Industriebetriebes. Sie sind eingebettet zwischen den Prozessen der 
Beschaffung (Lernfeld 4) und denen der Auftragsbearbeitung (Lernfeld 3).

Strukturiert man diese Prozesse, findet man auf der obersten Ebene (in den beiden nach-
folgenden Abbildungen am linken Rand) zwei Makroprozesse. Das sind zum einen die 
Prozesse des Vor-Produktionsbereiches. Diese laufen auch ab, ohne dass ein konkreter 
Kundenauftrag vorliegt. Zum anderen sind das die Prozesse des Produktionsbereiches 
(siehe folgende Seite). Diese werden nur durchlaufen, um einen vorliegenden Kundenauf-
trag abzuarbeiten.

Die Prozesse des Vor-Produktionsbereiches lassen sich zergliedern in

■ die Prozesse des Ordnungsrahmens für das Leistungsprogramm,

■ die Prozesse der Fertigungstechnik und in

■ die Prozesse der Produktentstehung.

Ebene der 
Makroprozesse

Prozesse des 
Vor-Produktions-

bereiches

Ebene der 
Teilprozesse

Ordnungsrahmen 
festlegen

→ siehe Kapitel 2

Fertigungstechnik 
einrichten

→ siehe Kapitel 3

Produktentstehung 
initiieren und 

begleiten 

→ siehe Kapitel 4

Betriebswirtschaftliche Inhalte 

■ Aufgaben und Ziele der Leistungserstellung
■ Produktprogramm, Produktionsprogramm
■ Auswirkungen veränderter Kunden- 

bedürfnisse auf die Leistungserstellung

■ Fertigungsverfahren
– nach der Häufigkeit der Prozess- 

wiederholung
– nach dem Grad der Automatisierung
– nach der Anordnung der Betriebsmittel

■ Fertigungsverfahren unter den Aspekten
– Digitalisierung
– Nachhaltigkeit
– Gesundheitsschutz

■ optimale Losgröße

■ Produktplanung
■ Forschung und Entwicklung
■ Produktgestaltung
■ Rechtsschutz
■ Produkthaftung
■ Produktdokumente

– Konstruktionszeichnung
– grafischer Baum
– Basisstückliste
– Basisarbeitsplan
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Leistungserstellung planen, steuern und kontrollieren

Die Prozesse des Produktionsbereiches orien-
tieren sich an der logischen Abfolge der Auf-
tragsabwicklung. Somit folgen nacheinander

	■ die Prozesse der Produktionsplanung,

	■ die Prozesse der Produktionssteuerung und

	■ die Prozesse des Produktionscontrollings.

Ebene der  
Makroprozesse

Prozesse des 
Produktions-

bereiches

Ebene der  
Teilprozesse

Produktion 
planen

→  siehe Kapitel 5

Produktion 
steuern

→  siehe Kapitel 6

Produktion 
kontrollieren 
(Produktions- 
controlling)

→  siehe Kapitel 7

Betriebswirtschaftliche Inhalte  

	■ Analyse des Kundenauftrags
	■ Entscheidung über make or buy
	■ Bedarfsplanung
	■ Verfahren der Bedarfsermittlung
	■ Bruttobedarfsrechnung
	■ Nettobedarfsrechnung
	■ Produktionsterminplanung (Vorlaufzeiten)
	■ vom Kundenauftrag zum Fertigungsauftrag 

durch Bündelung der Bedarfe zu Losen
	■ Kapazitätsabgleich/Kapazitätsbelegungsplan
	■ Auftragsfolgediagramm/ 

Maschinenbelegungsplan

	■ Fertigungsveranlassung
	■ Fertigungsdokumente
	■ Fertigungsüberwachung mithilfe der  

Betriebsdatenerfassung
	■ Umgang mit Störungen
	■ Zuteilung der Erzeugnisse zu den Kunden-

aufträgen

	■ Kennzahlen des Leistungserstellungs- 
prozesses
	– statische Kennzahlen
	– Kennzahlen zur Beurteilung der Prozess-

qualität
	■ Rationalisierung

	– Einzelmaßnahmen zur Rationalisierung
	– ganzheitliche Rationalisierungskonzepte

	■ unterstützende kostenrechnerische Verfahren
	■ Qualitätsmanagement
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2  Ordnungsrahmen des Leistungsprogramms

2	 Ordnungsrahmen des Leistungsprogramms
Der Ordnungsrahmen für den Leistungsbereich eines Industriebetriebs1 wird durch seine 
Aufgaben und Ziele bestimmt.

2.1	 Aufgaben der Leistungserstellung
Die in Kapitel 1 aufgeführten Teilprozesse stellen zugleich die Aufgaben dar, die im Rah-
men der Leistungserstellung von einem Industriebetrieb zu bewältigen sind.

Fasst man die einzelnen Aufgaben zusammen, ergibt sich daraus die Hauptaufgabe der 
Leistungserstellung: die Herstellung bedarfsgerechter Erzeugnisse

	■ in der richtigen Art,

	■ in der geforderten Qualität,

	■ in ausreichender Menge,

	■ zur rechten Zeit und

	■ zu einem angemessenen Preis.

2.2	 Ziele im Rahmen der Leistungserstellung
Auch die Leistungserstellung kann ihren Beitrag leisten zur Verfolgung unternehmerischer 
Ziele.2 Dabei schwebt das Ziel der Optimierung über allem. In welche Richtung diese 
Optimierung tendiert, hängt von den übergeordneten Zielen ab. 

ökonomische Ziele 	■ hohe Produktivität

Beispiel: Maximierung der Produktionsmengen pro Zeiteinheit

Diese Maximierung lässt sich verwirklichen durch
	■ Maximierung der Kapazitätsauslastung (Mehrschichtbetrieb),
	■ Minimierung der Durchlaufzeit (Wartezeiten, Transportzeiten) 

oder
	■ Minimierung der Umrüstzeiten.

	■ hohe Wirtschaftlichkeit
	■ hohe Flexibilität
	■ hoher Qualitätsstandard
	■ u. a.

soziale Ziele Hierbei stehen die Bedürfnisse der Mitarbeiter im Vordergrund. Die Beach-
tung der Arbeitsschutzvorschriften, die Berücksichtigung ergonomischer 
und ökologischer Anforderungen tragen dazu bei.

1	 Zur Einbettung der Leistungserstellung in den industriellen Leistungsprozess siehe Bd. 1, Lernfeld 1, Kapitel 3. Das folgende Lern-
feld 6 konzentriert sich auf die Leistungserstellung im engeren Sinn, also den Produktionsbereich. Die Begriffe Leistungserstellung 
und Produktion werden dabei in Bezug auf den Industriebetrieb synonym (gleichbedeutend) verwendet.

2	 Zu den allgemeinen strategischen und operativen Unternehmenszielen siehe Bd. 1, Lernfeld 1, Kapitel 8 („Zielsystem eines Industrie
betriebs“).

LS 1

Kompete
nz i

m In
dustr

ieb
etr

ieb
 2


